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7 Nr. 738. Dienſtag 21. Oktober 1879. 
2 Weizen: Oktober und Oktober⸗November 220 Gd., per April⸗Mai 238 
Börfen Telegramme. r. Hafer: Gef. 500 Ctr Oktober und Oktober ⸗ Nopener⸗ 131,— 
Berlin, den 21. Oktober 1879. (Telegr. Agentur.) bez, — November⸗Dezember 132 Gb, — per April - Mai 
Weizen höher Not. v. 20. J Spiritus höher Not. v. 20. 144 bez. — Raps: 235 Br., 230 Gd. — Oktober ⸗Dezember 240 Br 
Oktober.⸗Novbr. 235 50233 —| lofo 57 — 56 — Rübol: feſt. Gel. —— Zt, — Loko 56,00 Br. — per Okto⸗ 
April Mai 246 — 243 — Oktober 57 — 56 30 ber 54,50 B., 54 G. Oktober⸗November 54,50 B. 54 G. November⸗De⸗ 
Roggen höher | Oftbr.-Novbr. 57 — 56 30 zember 55,— B — April⸗Mai 55,50 B 55 G. Petroleum per 100 Kg 
on „Novbr. 157 — 155 25] Novbr. Dezember 57 20 56 40 loko 28,50 Br. — per Oktober 28,50 Br. per Ottober⸗Dezember 29. — 
November.⸗Dezbr. 158 50 156 50 | April⸗Mai 59 60 58 800 Br. Spiritus: feſt. si Gel. —.— Ltr Loko —— per Oktober 
April⸗Mai 168 50 166 501. Hafer 57,50 Gd. — per Oktober = November 57,50 Gd. — per 
Rüböl ruhig | Oktbr.⸗Novbr. 139 — 138 — November ⸗ Dezember 57,50 Gd. — per Dezember ⸗ Januar —.— 
Oktbr.⸗Novbr. 54 70 54 60] Kündig. für Roggen 600 2209 bel. 5% 5 6 Jani Ful ß Mai 58,50—58,20—58,30 

i ; ig. für Spi 60000] bez., Meai⸗Juni 59 bz u G Juni⸗Juli — bez. 
in April-Mai 68 70 56 801 Kundig füs Spiess 80000 Zink: Schleſiſche Vereinsmarke mehrere tauſend Zentner 18 M. bez. 
Märkiſch⸗Poſen E. A 22 90 23 10 J Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr.⸗Pſdb 77 30 77 50 Die Börſen⸗Commiſſion. 
0 do. Stamm⸗Prior. 95 25 95 25 | Poln 5 proz. Pfandbr. 63 75 63 60 


„ Fee & 14 70140 90 Wwe J 107 = — Telegraphiſche Vörſenberichte. 
g einiſche E. A. 146 90 B. A. Produkten ⸗Courſe. 
| 3 2 50 7 7 . 
; Oberfchlefiiche E. A. = 90164 25 En ed 41 mn Danzig, 20. Oktober. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: milde 
Luft, aber regneriſch. — Wind: S. ; 

Weizen lofo hatte am heutigen Markte eine ſtark weichende Ten⸗ 
denz in Folge einer Preiserniedrigung in Newyork am Sonnabend für 
Weizen um 5 Cents und waren hier heute Verkäufe nur auszuführen 
mit einem Preisrückſchlag von 5—8 M. per Tonne für ziemlich alle 


Ungar. Goldrente 83 — 82 90 | Königs⸗u. Laurahütte 89 Fe 90 10 
F Ruf. Anl. 1877 88 80 89 25 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 40 97 60 


\ Ruff. Orientanl. 1877 60 10 60 50 
1 Nachbörſe: Franzoſen 456,00, Kredit 458,00, Lombarden 135,—. 8 1 1 155 855 1 in 22 Hauer 
Ein E En Stimmung. ezahlt iſt für Sommer - y fd. 220 M., roth 
9 Eiſenb. . 103 751103 901 Rumänier . .. .. 40 75 40 90120, 130 Pfd. 216 2 M., ordinär 113, 117 Pfd. 195, 200 M., 
Pr. Staatsſchuldſch. 96 — 96 —] Ruſſiſche Banknoten 215 40 215 75|frant 120, 1223 Pfd. 206, 210 M., bunt und hellfarbig 119 bis 128 
ofener Plandbriese 97 30 97 60 Ruf Engl unis“ 87 50 87 700 fd. 215-226 M., hellbunt 124-129 Pfd. 227235 M., bochbunt 
ojenerXentenbriefe 98 60 98 60] bo. Präm.Anl.1866 149 90150 75|131—134 Pfd. 33—250 M. pro Tonne. Von ruſſiſchem Weizen fehle 
ſterr. Banknoten 173 — 173 40 8 56 75 56 60ſdie Zufuhr, Termine ſtark nachgebend. Oktober 228 M. bez. Oftober- 
Deſterr Goldrente 70 — 70 39] Seſterr Kredit. 458 401 — November 228 M. Br., April⸗Mai Tranſit 237, 238, 237 M. bez, 


we Looſe . 122 ri 15 ee — en 9 blieb 237 M. Br. Regulirungspreis 228 M. Gekündigt 150 To. 
Ftallener b = 2 Roggen loko feſt, nach Qualität iſt für inländiſchen 120 Pfd. 
merifaner .... 101 101101 — Fondsſt. ſchwach. W rh W220 110 1 5 m, 1 8 1 1245 15 
2 9 N 2 i 156 5 Pfd. „ 12455 Pfd. 
eee ben ue 1879. een mene 1585 M. 125 Mb. 158 P., 128 Wo. 102 M. ver Tonne bezahlt 
Weizen jeit Not. v. 20. Not, v. 20. Termine unterpolniſcher April⸗Mai Tranſit 160 M. Br. 155 M. Gr. 
loko — — —— Tubes s 56 50 57 — Regulirungspreis 145 M., unterpolniſcher 153 M. — Gerſte loko fett, 
Oktbr.⸗Nonbr. 230 — 228 — | Spiritus je grobe 5 5 ualität zu 109 Pfd. 145 M., 111 Pfd. 157 M. 112 Pfd. 
Srübiahr — 37 50 | _ lofo 56 20 56 85180. 162 N. 11011 Pfd. 162 M. 111 Po. 165 M. 11012 Br. 
agen feit | Oktober 55 40 84 80170 M., kleine 106 Pfd. 139 M. 103 Pfd. 142 M., 106 Pfd. 145 M. 
Oktober — —| — — [Rovbr.sT 55 40 57 80 ruſſiſche 95 Pfd. zu 120 M., 102 Pfd. 130 M., 97 Pfd. helle 135 M. 
Oktbr.⸗Novbr 150 — 149 50 Frühjahr 58 40 57 80 per Tonne gekauft. — Hafer loko brachte inländiſcher 118, 120 M. 
rühſahr 160 501158 50 | Hafer —. | rud. 126 M. per Tonne. — Erbſen loko Koch⸗ 155, 160 M., Mittel- 
I matt etroleum —, | 152 M. per Tonne. — Winterrübſen lofo feſt, inländiſcher 212 M., 
per Oktober 55 — 55 — [Oktober 8 — 8 — Sommer- 190 M., ruſſiſcher 222 M. per Tonne verkauft. Regulirungs⸗ 
— preis 225 M.Gekündigt 25 Tonnen. — Winterraps loko feſt und pol⸗ 
Börſe zu Poſen. niſcher w 226 236 M., ruſſiſcher abfallend zu 220 M. per Tonne ver- 
Poſen, 21. Oktober 1879. [Amtlicher Börſenbericht. kauft. 3 egulirungspreis 240 M. Gekündigt 50 Tonnen. — Spiritus 
Roggen, Gel. —— Ctr. Kündigungspreis —.— per September 1 
—,— September⸗Oktober — — Oktober⸗November — — November⸗ 2 


Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Oktober. 
r. [Generalmajor v. Schelihaf üt geſtern von 


Dezember —.—. 

Spiritus (mit Faß) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis —,.— 
Oktbr. 54.80 —56 Novbr. 54,90 —.55,30 Dezbr 54,9055, 30 Jan. 55,30 
Februar —— März —— April = Mai 56,50—57 Loko Spiritus 
8 2 Sicher 170. rie Hecht) Wied hier nach Breslau gereiſt. 

ofen, 21. Oktober . en⸗Bericht. RE r. Diebſtahl. Einem Kaufmann auf der Neuenſtraße wurde aus 

Roggen ohne Handel, Septbr. — Gd. Septbr.⸗Oktbr. —— Br. unverſchloſſenem Raume ein rothledernes Portemonnaie mit der Auf⸗ 

Spiritus — Gek. —— Ltr., 3 8 55,40 Oktober ſchrift „Karlsbad“, enthaltend 2 Coupons von Poſener Pfandbriefen 
55,40 bz. Br. — November. 55,20 bez B. — a are 55,20|per 1. Januar 1880, à 12 Mark, ca. 15 M. Silbergeld und eine lech⸗ 
bez. Br. November.⸗Dezember. — bez. Januar 55,30 Br. u G April marke der Hutfabrik von Donnar in Poſen geſtohlen. 

56,40 bez Br Mai 57,00 bez Br Loko ohne Faß —— G. 


Produßten-Wörfe, 


Bromberg, 20. Oktober. (Bericht von M. B. Zippert.) 
Wetter: regneriſch morgens — 8 Grad. g / 
Weizen: unverändert, 180 — 216 Mark, feinſter über Notiz. 
— ane ee 8 * e 5 7 = 1 5 
0 eine Zufuhr — Mark. — Gerſte: ſehr feſt un er, d S 0 ; 5 S 
190 — 180 M. feine Brauwaare über Notiz. Etbſen: ohne An em guten Reſultate beigetragen, zumal der verfloſſene Sommer als 
Alles pr. 1000 Kilo ab Bahn je nach Qualität. 
Spiritus: ſehr feſt, 55 Mark per 10,000 LiterpCt. 


rp 
— 8 


Größe deſſelben betrug genau 180 Ruthen. Die 


164,50 bez u Gd. — November = Dezember 164,50 bez. u Gd., — per Beigabe 2 Itr aufgeſchloſſenen Peru⸗Guano (Superphosphat) und 1 
L Mai 170—169 bez. u Br., —!Ztr. Chiliſalpeter erhalten. Als Ausſaat waren 22 Itr. ausgeſuchte 


Gleaſon Kartoffeln verwendet worden. Das 


2) Stunde Zeit unter Zuhilfenahme eines Graf Münſter'ſchen Kar⸗ 


toffelgrabers und 25 Perſonen. Das Reſultat war ein überraſchendes 
und ergab 161 Ztr. Kartoffeln; Daſſelbe gewinnt um jo mehr an V 
daß der Morgen derſelben Ackerklaſſe 
eſtellung auf demſelben Gute nur 60 


Werth, wenn man A 
bei gleicher aber gewöhnlicher 
Itr. Gleaſon, von der Daber'ſchen Kartoffel aber nur 40 Ztr. ergab. 
Der gerade Weg iſt der beſte; deshalb pflegt man auch für 
gewöhnlich, um von Kottbus nach Poſen mit der Eiſenbahn zu gelangen 
die direkte Tour über Guben und Bentſchen zu wählen. Dies beobachtete 
ebenfalls ein hieſiger Bürger, der vor einigen Tagen einem Familienfeſte in 


einer Fabrikſtadt der Niederlauſitz beigewohnt und auf der Rückreiſe nach hier 


Kottbus zu paſſiren hatte; indeß ſpielte ihm das Schickſal einen argen 
Schabernack. Derſelbe Meg nämlich in Kottbus behufs Einnahme einer 
Erquickung auf dem Bahnhofe aus. Er war mit dem Fahrbillet nach 
Poſen verſehen, hatte auch keine Eile mit dem 7 1 5 weil noch 
nicht zum zweiten Male geläutet worden. Nachdem dos Signal ertönt 
und keine weitere Zeit mehr zu verlieren war, ſprang er ins Coupé 


und der Schaffner ſchlug die Thür hinter ihm zu; ein Pfiff der Lokomotive 


und zum Bahnhofe hinaus vafjelte der Zug. Im angenehmen Vorgefühle, 
bald wieder ſein trautes Heim begrüßen zu können, verſank unſer Reiſender 
in einen ſanften Schlummer, aus dem er erſt nach recht geraumer Zeit 
erwachte. „Schaffner, je wir noch nicht bald in Guben?” fragte er, 
als der au einer Heinen Station hielt. „J, wir fahren ja gar- 
nicht nach 


Richtung fahrenden Eiſenbahnzug gewählt und kam nichts weniger, als 
vergnügt, in Halle an. „Auf welcher Tour komme ich am Schnellſten 


nach Poſen?“ e er ſich, als er kaum den Perron betreten hatte 


und ihm wurde der Rath ertheilt, keinen Augenblick zu ſäumen, ſon⸗ 
dern ſchleunigſt ein Billet über Magdeburg nach Berlin zu löſen, weil 
der Zug nach Magdeburg, an den er weiter den direkteſten Anſchluß 
hätte, gleich abgänge. Unter ſothanen Verhältniſſen blieb keine Zeit 
zum Ueberlegen. Das Fahrbillet ward an das Coupe BEN 
und jo die Rückreiſe nach Poſen über Magdeburg und Berlin glücklich 


Staats: und Polkswirthſchaft. 
Bromberg, 20. Oktober. [Schiffsverkehr auf dem 
Bromberger Kanal vom 18. bis 20. Oktober, Mittags 


12 Uhr.] Schiffer Ernſt Bartſch XIV 50, Güter, von Stettin nach 
Bromberg. Wilhelm Wegener, 1 14776 leer von Bromberg nach Nakel. 


Karl Wegener XIII 3107, do. do. Wilhelm Glawe, I 16533, kieferne 
Bretter von Thorn nach Berlin. 

IHolzflößerei auf dem Bromberger Kanal.] Von 
der Weichſel: Die Tour Nr. 441, Wenge u. Stamer in Bromberg für 
G. Blau in Stettin ist abgeſchleuſt. Die Tour Nr. 442, C. Groch in 
Bromberg für F. Pohl in Trachenberg, ſchleuſt gegenwärtig. 

OD Dresden, 18. Oktober. [Produkten Bericht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] Das Wetter war in ab- 
gelaufener Woche meiſt trübe und regneriſch, die Nächte brachten uns 
Froſt und auch ſchon Schnee. . 

Die ſteigende Tendenz im Getreidegeſchäft machte weitere Fort⸗ 
ſchritte und mußten bei ſchwachem Angebot Konſumenten namentlich für 
Weizen und Roggen die höchſten Preiſe bewilligen. 


f 5 Wir notiren: 
Weizen inländiſch, weiß 230—240 Mark. 


= gelb 215—230 = 
fremd, weiß oo .: 
2 E E — D— — & 
Roggen inländiſch 168--179 = 
e galiziſch, ruſſiſch 150-165 = 
Gerſte inländiſch ; 170190 
böhmiſch, mähriſch 180— 210 
RL Futterwaare 0 130—145 
Hafer inländiſch, böhmiſcher, 
g mähriſcher „180145 
Mais amerikaniſch, rumäniſch 140—150 = 
zer 1000 Kilo Netto. 
Wien, 20. Oktober, Nachmittags. Ausweis der öſterr.-ungar. Bank 
vom 15. Oktober.“) 
Notenumlauf . 323,072,250 Zun. 4,333,190 Fl. 
Metallſcha n: 169,747,940 Zun. 1,649,324 „ 
an Metall zahlb. Wechſel . 20.811179 Jun. 47,557 „ 
Staatsnoten, die der Bank gehören 1,131,586 Abn. 628,699 „ 
Wechſel S ROSEN 110,345,774 Zun. 1,955,226 „ 
be us A, 24,288,600 Abn. 202,000 „ 
Eingel. und börſenmäßig angekaufte 
Pfandbrieſfſe 5,523,436 Zun. 200,680 „ 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 7. Oktbr. 


rausnehmen erforderte 


üben, wir fahren ja nach Halle und ſind gleich dort“; erhielt 
er zur Antwort. Richtig, er hatte in der Haft den in entgegengeſetzter 


— — — 


—— ä ——ͤ— 


auf die italieniſchen Silbermünzen. Dieſe letzteren ſollen bis Ende 
dieſes Jahres ſämmtlich aus dem Verkehr gezogen werden und ſind 
von den franzöſiſchen Finanzbehörden bereits zur Einziehung einberufen. 
om 1. Januar 1880 ab ſind in Frankreich von den Silberſcheidemün⸗ 
zen nur folgende Stücke umlaufsfähig: 1) Srangötiche Münzen zu 2 
Franks und 1 Frank mit der Jahrszahl von 1866 und den folgenden 
Jahren, ferner zu 50 Centimes und zu 20 Centimes mit der Jahreszahl 
von 1864 und den Mienen Jahren. 2. Die belgiſchen, en 
und ſchweizeriſchen Münzen von 1866 und den folgenden Jahren. 
Während nämlich die italieniſchen kleineren Silbermünzen vollſtändig 
aus dem Verkehr zu ziehen ſind, ſollen von den Silberſcheidemünzen 
der anderen Konventionsſtaaten nur diejenigen Stüde beieitigt wer⸗ 
den, welche von ungleichmäßigem Gepräge oder Gehalt ſind. Es ſollen 
künftig von Silberſcheidemünzen in den Konventionsſtagten nur Stücke 
eprägt werden reſp. in Umlauf bleiben, welche bezüglich des Feinge⸗ 
galts (895 tauſendſtel), Gewichts (10 tguſendſtel für die 2⸗Francs⸗ 
Stücke, 5tauſendſtel für die 1 Franc⸗Stücke, 23tauſendſtel für die 
50 Cent.⸗Stücke und Itauſendſtel für die 20 Cent⸗Stücke) und 
Durchmeſſers gleich ſind. Nach dem 1. Januar 1880 werden die außer 
Kurs geſetzten Münzen zwar noch von den Staatskaſſen der Konven⸗ 
tionsſtaaten bei Zahlungen angenommen, eine Umwechslung gegen 
neue Münzen oder 5 Franks⸗Stülcke findet aber nicht ſtatt. Die neuen 
ſo wie die alten umlauffähigen Silbermünzen jedes einzelnen der fünf 
oben erwähnten Staaten ſind in Zukunft legales Zahlungsmittel in 
alten fünf Staaten und müſſen von Jedermann bis zur Höhe von 50 
en in Zahlung genommen werden. Bezüglich der italieniſchen 
Münzen dürfte bekannt fein, daß in Italien ſilberne 2 Franks, 1 Frank⸗ 
50: und 20⸗Centimes⸗Stücke fait gar nicht vorkommen. Man behilft 
ich allgemein mit, Papiergeld, welches natürlich bald 8 
lich wird. Die italieniſche Regierung läßt es ſich in Folge 
deſſen angelegen ſein, ihr Papiergeld durch Silbermünzen zu exſetzen. 
Es kam für ſie zunächſt darauf an, die in Italien geprägten Silber⸗ 
münzen, welche aus verſchiedenen Urſachen nach dem Auslande, beſon⸗ 
ders nach Frankreich, abgeſchloſſen waren, nach Italien ach Mur gahen 
Die meiſten italieniſchen Silbermünzen haben in Frankreich 5 me 
gefunden, man jchd erſelben auf mindeſtens 90 Millio⸗ 


ſchätzt die Summe 


nen Franks. Die übrigen Staaten der N dürften davon 


12 bis 13 Millionen Franks beſitzen. Die oben erwähnten Maaßnah⸗ 

men, welche bei den Konventionsſtaaten im Zuge ſind, um die italie⸗ 

niſche Regierung in ihrem Beſtreben, das ah de ach Silbergeld wieder | 
ins Land zu ziehen, zu unterſtützen, ind auch deshalb. woe weil die 

Baiſſe der italieniſchen Valuta mit ihnen theilweiſe in Verbin 

ſtehen ſcheint. 

Rumäniſche Eiſenbahn Aktien ⸗Geſellſchaft. Aus Bukareſt 
gehen dem „B. B. C.“ nähere Nachrichten zu, welche beſagen, daß, 
nachdem der Senat ſich mit der Wee e betreffs der 
Judenfrage beſchäftigt haben wird, vorausſichtlich am Donnerſtag die 
Vorlage wegen Retrozeſſion der Linien der rumäniſchen 
Bahnen an die rumäniſche rde vor die Kammer 
gebracht werden wird. Man nimmt an, daß alsbald ſich die Kammer ; 
am Donnerftag bis zum Montag vertagen werde und daß am Montag f 
die erſte Sitzung zur Berathung der Retrozeſſionsfrage ſtattfinden wird. ö 
Nach dem Siege, den die rumäniſche Au in der Judenfrage er⸗ 
zielt hat, ſcheint kein Zweifel mehr darüber obzuwalten, daß auch die 
Retrozeſſionsvorlage in ihrer jetzigen Faſſung der Genehmigung voll⸗ 
kommen Sicher iſt. 


dung zu 


Angekommene Freude, 
Poſen, 21. Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde. Oberſtlieutenant a. D. Bodel- 
berg g. Berlin, die Hauptleute Karſtedt und Helmigts a. Eulo b. Forſt, 
die Rittergutsbeſitzer Martini a. Dembowo, Hinſch g. Lachmirowitz, 
Wegner a. Slotowo, Frau Rittmeiſter Mollard und Familie a. Göra, 
Frau Juſtizräthin Paaſch mit Tochter a. Wreſchen, Ingenieur Riege a. 
Berlin, Königl. Domainenpächter Fuß a. Bolwitz, die Kaufleute Gebr. 
Träger und Goldſtücker a. Breslau, Dokowicz a. Wollſtein, Rapel, Nau⸗ 
mann, Paradies und Wolframm g. Berlin, Plieſter a. Lauenburg, 
Grothe a. Frankfurt a. M. und Behne a. Paris. 5 

Buckow's Hotel de Rome. Königl. Oberförſter Boden aus 
Grünhaide, Rittergutsbeſitzer Schubert a. Boguslawice, Stadtrath Zelle 
und Reichs⸗Bevollmächtigter Frhr. v. Aufſeß a. Berlin, Reg.⸗Bau⸗In⸗ 
ſpettor Monſcheuer a. Bromberg, die Kaufleute Schwerin und Mühm⸗ 
ler a. Breslau, Metſcher, Eifert, Lode, Normann, Mertens, Jacob, 
Evers und Schmidt a. Berlin, Lüder a. Offenbach, Glaſer a. Hanau 
und Röske a. Königsberg, Ober⸗Inſpektor Runge a. Breslau. 8 

Grand a de France Die Nittergutsbejiger Graf 
Lach g. Neuſtadt b. P. Frau Libelt mit Tochter a. bag und 
Frau Stopier ben aliſch, Dekan Lewandowski a. Lubaſz, Kauf: 
a. Berlin. 


Warſchau, die 1 0 Kloß a. Jankowice und Hoffmeyer a. Tulca, 


Deutſ a Ural Maurermeiſter 
E a. Schwiebus, Fräul. Roder a. Dresden, Monteur Müller a. 
8 Subst a. Obornik, 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 


